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A k t u e l l

V i c i  ( 1 4 ) ,  S o p h i e  ( 1 4 ) ,  A n n a  ( 1 4 ) ,  E m i l i a  ( 1 4 )  u n d  C i l l y  ( 1 4 ) 

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U

Nach dem über sechs Jahre andauernden Zweiten Weltkrieg wurde 1951 eine Vorläuferin der 

EU gegründet. Das damalige Ziel der Gründerstaaten Deutschland, Frankreich, Italien, Belgien, 

Niederlande und Luxemburg war der Frieden. Im Laufe der Jahre wurde in immer mehr Bereichen 

zusammengearbeitet. Es traten immer mehr Länder der Europäischen Union bei. Inzwischen sind 

es 27 Mitgliedstaaten.

1 9 7 9
Die Bürger:innen der 

Mitgliedstaaten haben das erste Mal 

die Möglichkeit, die Abgeordneten für das 

EU-Parlament zu wählen. Seitdem finden 

regelmäßig EU-Parlamentswahlen statt, 

bei denen die Bürger:innen ihre 

Vertreter:innen wählen.

1 9 9 5
In diesem Jahr tritt das 

Abkommen von Schengen in Kraft. 

Innerhalb der Mitgliedsländer gibt es 

keine Grenzkontrollen mehr. Dafür 

gibt es verstärkte Kontrollen, wenn 

man in den Schengenraum 

einreisen will. 

1 9 9 9
Der Euro wird als gemeinsame 

Währung eingeführt. Am 1. Jänner 2002 

kommen die ersten Banknoten und Münzen 

in Umlauf. Die einheitliche Währung erleichtert 

das Bezahlen in anderen Ländern, da kein 

Geldwechsel mehr nötig ist.  Dennoch 

gibt es nicht in allen EU-Ländern 

den Euro.

2 0 1 2
Eines der zentralen Ziele, die 

zur Gründung der EU führten, war 

der Frieden. Im Jahr 2012 erhält die 

EU den Friedensnobelpreis  für 

ihre Arbeit. 

2 0 2 0
Im Jahr 2016 wurde von 

der Mehrheit der Briten:Britinnen 

beschlossen, dass das Vereinigte Königreich 

aus der EU austritt. Der offizielle 

Austritt erfolgt im Jahr 2020. 
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D i e  E n t s t e h u n g  d e r  E U  i n  e i n e m  C o m i c  d a r g e s t e l l t

Der Krieg ist zu Ende ... ... der Wiederaufbau beginnt.

Die Menschen möchten anhaltenden Frieden. Sechs Länder schließen sich zu einer Gemein-

schaft zusammen.

Wie wäre es mit 

einer Vereinigung 

mehrerer Staaten?

Viele Länder treten der EU bei. Die Gemeinschaft wächst auf 27 Mitglieder.
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A k t u e l l

V i v i e n n e  ( 1 4 ) ,  H a n n a h  ( 1 4 ) ,  Le n a  ( 1 4 ) ,  H e n r i k  ( 1 4 )  u n d  E l e n a  ( 1 3 )

Ein kurzer Rückblick auf den 12. Juni 1994:

„Heute findet die Volksabstimmung zu Öster-

reichs EU-Beitritt statt. Wird Österreich der EU 

beitreten?“

Gegenwart:

Heute, 2025 wissen wir, dass das österreichi-

sche Volk mit 66,6 % für den EU-Beitritt abge-

stimmt hat.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  e t w a s  ü b e r  d e n  B e i t r i t t  Ö s t e r r e i c h s  z u r  E U.

Ö s t e r r e i c h  i n  d e r  E U
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A n f o r d e r u n g e n  z u m  B e i t r i t t  f ü r  Ö s -

t e r r e i c h :

 � Kopenhagener Kriterien

 � Volksabstimmung

 � Zustimmung anderer EU-Länder

Ko p e n h a g e n e r  K r i t e r i e n

 � Funktionierende Demokratie (z. B. demo-

kratische und rechtsstaatliche Ordnung)

 � Funktionsfähige Marktwirtschaft

 � Umsetzung des EU-Rechts

Mögliche Vorteile des Beitritts für Österreich:

 � Unterstützung der anderen Mitgliedstaaten

 � Frieden

 � Förderung der Wirtschaft

Ab dem 1. Jänner 1995 wurde das österreichi-

sche Volk auch zu EU-Bürger:innen. Nun durf-

ten sie auch in der EU mitbestimmen, jedoch 

müssen sich das Land, sowie die Bürger:innen 

an EU-Gesetze halten.

Das direkte Mitbestimmen ist für Österrei-

cher:innen zum einen durch das Wählen von 

Vertreter:innen möglich. Diese entscheiden 

über politische Sachverhalte. Somit wird das 

Volk Österreichs in politische Entscheidungen 

miteinbezogen. Außerdem hat jede:r Bürger:in 

der EU ein Petitionsrecht. Das bedeutet, dass 

jede:r Bürger:in das Recht hat, Anliegen oder 

Beschwerden zu äußern. 

Der Beitritt Österreichs vor 30 Jahren wirkt 

sich noch immer positiv auf unser Leben aus, da 

z. B. das Schengener Abkommen uns das Reisen 

innerhalb vieler EU-Staaten erleichtert. 
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I m p r e s s i o n e n  v o n  d e r  A r b e i t  a n  u n s e r e r  Z e i t u n g
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A k t u e l l

M a g d a l e n a  ( 1 3 ) ,  E m i l y  ( 1 3 ) ,  N i n a  ( 1 4 ) ,  D o m i n i k  ( 1 3 ) ,  E m m a  ( 1 3 )  u n d  J u l i u s  ( 1 4 )

Die Europäische Union ist ein Bündnis verschie-

dener Länder, welche einander unterstützen 

und in den verschiedensten Themenbereichen 

zusammenarbeiten. Zusammenarbeit bedeu-

tet: Aufeinander zukommen und sich gegen-

seitiges Vertrauen geben, sowie sich innerhalb 

der Gemeinschaft gegenseitige Unterstützung 

anbieten. Die EU hat sich entschlossen, in vielen 

Bereichen zusammenzuarbeiten. Die einzel-

nen Länder haben viele Vorteile durch die 

Europäische Gemeinschaft, wie zum Beispiel 

Hilfe in Katastrophensituationen, Handelsbe-

Z u s a m m e n a r b e i t  i s t  i n  d e r  E U  w i c h t i g .

W o  a r b e i t e t  d i e  E U  z u s a m m e n ?

Aus den sechs Gründungsmitgliedern sind (aktuell) 27 

Mitgliedsländer geworden.
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ziehungen, Kostenaufteilung bzw. gemeinsame 

Ressourcenverwaltung und bessere Verbin-

dung zwischen den Ländern. Doch für eine gute 

Zusammenarbeit braucht es erst einmal einen 

mutigen ersten Schritt aufeinander zuzugehen 

und gegenseitiges Vertrauen aufzubauen. Ohne 

diese Voraussetzungen können keine vernünfti-

gen Entscheidungen getroffen werden, wie zum 

Beispiel der Autobahnbau in der Vergangenheit 

an der Grenze von Österreich zu Tschechien, 

welcher damals wegen der Grenze (Eiserner 

Vorhang) und fehlender Kommunikation nicht 

aufeinander abgestimmt werden konnte.  

Bei demokratischen Beschlüssen ist die Zu-

sammenarbeit spürbar, welche unter den Mit-

gliedstaaten stattfindet. Zum Beispiel bei grö-

ßeren Projekten innerhalb der EU, bei denen 

die Länder zusammenarbeiten, um sie besser 

ausführen zu können. Oder eben in Krisensitua-

tionen, wie zum Beispiel nach einem Erdbeben 

oder Hochwasser. 

Wir schätzen die gemeinsame Arbeit innerhalb 

der EU sehr, da wir denken, dass die miteinan-

der getroffenen Beschlüsse für unser Leben 

sehr zentral sind und uns auch im Alltag direkt 

betreffen. Daher ist es unser Wunsch, dass die 

Zusammenarbeit der EU genauso bleibt wie sie 

ist oder sich vielleicht noch zusätzlich verbes-

sert.
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A k t u e l l

F l o r i n a  ( 1 3 ) ,  Y l v i  ( 1 4 ) ,  S o p h i a  ( 1 4 ) ,  L i l l y  ( 1 3 ) ,  T h i a g o  ( 1 4 )  u n d  M e l i s s a  ( 1 5 )

Wir als Schüler:innen haben uns zusammen-

gesetzt und versucht, den typischen Alltag zu 

beschreiben, wie ihn vielleicht viele Schüler:in-

nen in der EU erleben. Nachdem wir in der Früh 

aufgestanden sind, putzen wir uns die Zähne. 

Was wir aufgrund des sauberen Trinkwassers 

in der EU (Stichwort Europäische Trinkwas-

serrichtlinie) problemlos können. Nach dem 

Zähneputzen ziehen wir uns flotte Outfits an. 

Wir sind bereit, den Tag darin zu rocken. Yeah! 

In der Küche frühstücken wir z. B. eine Scheibe 

Bananenbrot. Diese Produkte, die wir verwen-

den, werden teilweise in der EU hergestellt, bis 

Ö s t e r r e i c h  i s t  Te i l  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n .  D o c h  w a s  b e d e u t e t  d a s  f ü r  u n s e r e n 

A l l t a g ?

A l l t a g  d e r  S c h ü l e r : i n n e n  i n  d e r  E U

Sauberes Trinkwasser ist wichtig in unserem Alltag.
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auf die Bananen zum Beispiel, das erkennen wir 

an der Verpackung, selbstverständlich wird ihre 

Qualität kontrolliert. 

In der Schule haben sich manche von uns für ein 

Schüler:innenaustauschprogramm angemeldet, 

welches in Ungarn stattfinden wird. Einige von 

uns freuen sich schon sehr darauf, andere Men-

schen aus der EU kennenzulernen. Aufgrund

dessen, dass die meisten von uns einen Pass 

eines EU-Landes besitzen, werden wir wahr-

scheinlich an der ungarischen Grenze nicht lang 

kontrolliert werden. 

In der Freistunde sind einige von uns etwas zu 

essen einkaufen gegangen. Die laktosefreien 

Produkte können wir leicht an einem Siegel er-

kennen und auch die weiteren Inhaltsstoffe sind 

angeschrieben. 

Weil wir ein langes Wochenende haben, fahren 

einige von uns mit ihren Familien in andere Län-

der der EU, wie zum Beispiel nach Deutschland. 

Innerhalb der EU brauchen wir keine Angst vor 

unübersichtlichen hohen Roamingkosten zu 

haben. Falls jemandem von uns die Geldbörse 

gestohlen wird, könnten, durch die gute Zusam-

menarbeit der Länder innerhalb des Schengen-

raums, die Täter schnell geortet werden. 

Unserer Meinung nach ist es toll, dass wir alle 

diese vielen Vorteile zur Verfügung haben. Wir 

sind glücklich, in der EU leben zu 

dürfen. Die EU ist eine sehr siche-

re Gemeinschaft, die durch die 

Zusammenarbeit der Mitglied-

staaten zusammengehalten wird.

Wir können Schulen in anderen EU 

Ländern kennenlernen.



12

Nr. 2411 Mittwoch, 30. April 2025

A k t u e l l
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I m p r e s s u m
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